
Jesus von Nazareth, an des-
sen Geburt vor über 2000
Jahren jetzt wieder erinnert
wird, hielt sich vermutlich

gerne im Garten auf. Ein Beleg:
Viele seiner Botschaften ver-
packteer inGleichnisse, indenen
Gärten, Weinberge oder Äcker
vorkamen. Zudem verbrachte er
seine letzte Nacht, bevor er ge-
kreuzigt wurde, selbst gewählt
im Garten Gethsemane. Dort
verriet ihn sein Jünger Judas an
die römischen Soldaten, die ihn
festnahmen.Heute befindet sich
an diesem Ort am Fuße des Öl-
bergs in JerusalemeinGartenmit
uralten Olivenbäumen.
Die römischeProvinz Judäa vor

2000 Jahren müssen wir uns als
grünes und blühendes Land vor-
stellen. Historisch gesichert ist,
dass der Gartenbau dort eine
große Rolle spielte. Das speiste
sich sowohl aus alten jüdischen
Traditionen als auch aus dem,

was die römischen Besatzer mit-
brachten. Hortus nannten die
Römer den Nutzgarten und bau-
ten darin alles an, was sie an
wertvollen Früchten in ihrem
weitgespannten Herrschaftsge-
biet vorfanden.Wein und Oliven
spielten eine große Rolle, außer-
dem Äpfel, Birnen, Quitten, Fei-
gen und Mandeln. Als Gemüse
waren zum Beispiel Salat, Gur-
ken, Bohnen, Fenchel und Spar-
gel bekannt, dazu Küchenkräu-
terwie Rosmarin, Petersilie,Min-
ze und Salbei. Die römischen
Stadthäuser waren um einen In-
nenhof herumgebaut, Atrium
genannt.DortwurdenBlumen in
Kübeln gepflanzt. Rosen und
Veilchen waren sehr beliebt,
außerdem Chrysanthemen, Li-
lien undMargeriten.
Schon gleich in den ersten Ka-

piteln der Bibel ist vom Garten
Eden die Rede, der nach Gottes
Willen von den Menschen be-

bautundbewahrtwerden soll. In
seinerMitte stehen zwei Bäume,
der Baum des Lebens und der
Baum der Erkenntnis des Guten
und des Bösen, von deren Früch-
ten die Menschen nicht essen
dürfen. Als Adam und Eva das
Verbot übertretenunddie Früch-
te des verbotenen Baums der Er-
kenntnis essen, werden sie da-
raus vertrieben. Die Sehnsucht
nach demverlorenen Paradies ist
ein zentralesMotiv in der christli-
chen Kultur.
In Deutschland finden sich

mancherorts Bibelgärten, in
denen oft direkt neben der Kir-
che an biblische Geschichten er-
innert wird, häufig auch mit
Pflanzen, wie sie damals im östli-
chen Mittelmeerraum zu finden
waren. Auf der Webseite bibel-
garten.info sind deutschland-
weit mehrere Hundert solcher
Gärten beschrieben, darunter
auch der Schaugarten Arche in
Papenbruch, einem Ortsteil der
Gemeinde Heiligengrabe. Dort
wachsen 40 der insgesamt 130
in der Bibel genannten Pflanzen.
Auch vom Aussterben bedrohte
Haustierrassen und große Streu-
obstwiesen mit einem alten Be-
stand gehören zu derweiträumi-
genAnlage, die sich derzeit aller-
dings in derWinterruhe befindet
und erst im Frühjahr wieder für
Besucher öffnet.
InRibbeck imHavellandwurde

an der Kirche ein Bibelgarten ge-
staltet, der die Besucher einlädt,
an verschiedenen Stationen von
Jesu Geburt bis zur Auferste-
hung und Himmelfahrt den Er-
zählungen des Neuen Testa-
ments zu folgen. net

Der Garten Gethsemane in Jeru-
salem mit uralten Olivenbäumen.
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Wenn Jesus in
den Garten ging
Wein, Oliven, Küchenkräuter und die
Erinnerung ans Paradies – Gärten in der Bibel
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ZU SAGEN ...

... bei all unseren Fahrgästen für Ihre Treue,
bei unseren Vertragspartnern für die gute Zusammenarbeit und
das Vertrauen und Wertschätzung im vergangenen Jahr!

Wir wünschen allen Fahrgästen und Geschäftspartnern ein friedliches
Weihnachtsfest und einen guten Start in das Neue Jahr 2026.

Bleiben Sie gesund und passen Sie weiterhin gut auf sich auf.
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und ein gesundes neues Jahrund ein gesundes neues Jahr
wünschen Mareen und Manuela Mörkewünschen Mareen und Manuela Mörke
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Perleberger Str. 16, 19322 WittenbergePerleberger Str. 16, 19322 Wittenberge
Tel. 03877/565296,Tel. 03877/565296, www.fitness-moerke.dewww.fitness-moerke.de

Geschäftsführer Marvin Jaap
Nedwigstr. 3 • Wittenberge

Tel.: 0160 - 842 29 12 • Email: info@manthey.email

TÜVüberwacht

Mitglied im Deutschen Holz- und Bautenschutzverband e.V.

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und
wünschen allen Kunden und Freunden
besinnliche Weihnachtsfeiertage

und ein gutes neues Jahr!


